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Aufnahme des ehenaliEen Kleinbauernhauses Oberdorf 5, Muttenz,
in das fnventar der geschützten Baudenkmäler des Kantons Basel-
Landschaft

Das ehenalige Kleinbauernhaus Oberdorf , steht auf der Ostseite
d-es Oberdorfes al-s Abschluss einer klei-nen Häuserzeile neben

der Einnündung eines schmalen Seitengässleins. Das Haus dürfte
aufgrunci" d.es zweiteiligen gotischen Fensters im Erdgeschoss

und d.es rund-bogigen Eingangs auf der Giebelseite noch Lm L7.

Jahrhund.ert erbaut worden sein. Eigenartigerweise steht von die-
sen Kleinbauernhaus nur der zweigeschossige l,vtohnteil an der
Strasse r so dass man von vorne gesehen ein reines lJohnhaus ver-
mutet. Erst hrenn man durch das Gässlein blickt erkennt mant

d.ass auf der rückwärtigen Traufseite die relativ kleine Oekono-

nie angehängt worden ist.. l'/o sich also in der Rege1 in Muttenz

d,ie Schöpfe befinden, erstreckt sich hier den Gässlein entlang
d-as Oekonomiegebäude nit zwei Ställen und einem Tenntor, das ge-
gen d-as Gässlein geöffnet ist. Der vordere Teil der Oekonomie

nit den beid.en StäIlen zeigt noch einen rundbogigen Stalleingang
und ist im unteren Teil gemauert, während der hintere [ei-l mit
dem Tenntor in HoIz und Fachwerk konstruiert ist. Eigenartig ist
d.ie Tatsache, dass sich säntliche Türen der Oekonomie gegen das

ohnehin schon schmale Gässlein öffnen.

Das ehemalige Kleinbauernhaus Oberdorf , ist eine typische
Schöpfung der Verdichtung der Bauten in Do:rfkern von Muttenz.
Geht man davon aus, dass sich der Baugebietsperineter von

Huttenz vom 17. bis ins 19. Jahrhundert hinein nicht erweiterte,
so erstaunt es nicht, dass die Verdichtung zu sol-ch eigenarti-
gen Lösungen führte. In der Regel bef inden sich be j-m Muttenzer
Bauernhaus Wohnteil und Oekonomie unter demselben First, und

nur die Schöpfe werden mit einem Querfirst hinten angehängt.
IIier nun steht der schmale, nur eine Fensterachse umfassende

Wohnteil a11ein an der Strassenfront, während die Oekonomie auf
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d.ie Rückseite verdrängt word.en ist. Dass dadurch eine für das

Ortsbild originelle Lösung entstand., die mit dem schmalen

Gässlein und- d.er auf d-ieses geöffneten oekonomie seltenheits-
wert hat, verd.anken wir allein d-er verknappung an Bauland. -

\"
Die Einwohnergemeinde Muttenz als Besitzerin und der Gemeind'e-

rat Muttenz sind. mit d.er Unterschutzstellung einverstanden'

z//:1. Die Liegenschaft oberd.orf 5 in Muttenz, gelegen auf Par-

ze1le Nr. 2L6?, ist gestützt auf S 9 der Verordnung be-

treffend. d-en Natur- und- Heinatschutz vom to. April l.964

in d_as Inventar der geschützten Baud-enkmäler aufzuneh-

men.

2. Bauliche veränd-emngen, Restaurierungen etc. können nit
den Einverständ-nis und unter Aufsicht des Amtes für Na-

turschutz und Denknalpflege vor8enoslmen werden.

Gegen d"iesen Beschluss kann innert 10 Tagen von dessen Zustel-

lung an gerechnet bein verwaltungsgericht in Liestal Beschwer-

de erhoben hlerden.

Nach Eintritt d.er Rechtskraft ist der Beschluss vom zuständigen

Grund-buchamt ins Gnrndbuch einzutragen'
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